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VI Der Schützengraben
Bald ein Jahr hauſte das Bataillon der bayeriſchen

äger in den ützengräben nahe der Höhe Nr 126 imsonnenwald mmer breiter und war der Graben
geworden und Findigkeit hatte ihn mit tauſend Bequem
lichkeiten ausgeſtattet die ihn faſt wohnlich machten Der
Sommer ging Sturm wehte fahles Laub in den Graben
Schnee und Froſt und wieder ſprießendes Gras und verwehte
Samen aus denen Blüten emporſchoſſen Man ſah die
Kameraden ſterben im Sommer Herbſt Winter
und 27 Briefe kamen von daheim und meldeten
Geburt und Tod Tränen der Freude und des Schmerzes
rieſelten im ſtillen über beſchriebenes Papier ein neues Ge
ſchlecht entſtand fern in der Heimat ein altes welkte dahin

die bayeriſchen Jäger ſtanden im Schützengraben nahe
der Höhe Nr 126 im Argonnenwald Aber klein war es
geworden das Bataillon klein

Es war im milden Herbſt des Jahres 19 Die Welt
hatte alſo ſchon längſt ihren erſehnten Frieden ganze zwei
Monate Frieden Die Welt ging wieder ihren friedlichen
Gang als wäre er gar nicht unterbrochen worden Wie
weit der Krieg zurücklag Ganze zwei Monate Krieg
Man begann ſchon wieder m man was das war

Aber es gab einige Menſchen die waren in der Zeit
ſtehen geblieben die waren noch immer mitten drin in den
glühenden Tagen von Neuve Chapelle und Soiſſons von
Tannenberg und Grodek Konnten nicht vergeſſen wie es
iſt wenn man auf einen Brief von draußen wartet die
Verluſtliſten durchfliegt und ſich in Angſt und Zweifel zer
grämt Es gab einige Hunderttauſende die hatten jemanden
der draußen gefallen war irgendwo in der Nähe eines gleich
gültigen Neſtes Und unter dieſen Hunderttauſenden gab es

John und Mary
Johannes wurde auf einer Reiſe ſeiner deutſchen Eltern

in England geboren ſie nannten ihn daher gern einen ge
vorenen Engländer Er wurde John gerufen erhielt eine
halb engliſche n trug engliſche Kleider engliſche
Stiefel ritt engliſche Reitpferde und liebte Football und
Lawn Tennis vor allem darum weil er ſich in engliſcher Art
in dieſen Spielen ausleben durfte

Als er in Bremen in das Kaufherrengeſchäft ſeines
Vaters eingetreten war um den großen Welthandel mit
Reis Tabak und Baumwolle annähernd verſtehen zu lernen
verwandte er ſeine freie Zeit nur z dige nach London
Er fühlte ſich vollkommen Engländer r raſierte den
Schnurrbart nach engliſcher Mode zu einer Zeit da noch
jeder Deutſche ihn des Morgens in der Binde e und
raſierte ſich zweimal täglich damit ſein Kinn glatt ſei wie
das einer engliſchen Lady Alles Deutſche erſchien ihm
plump nur das Engliſche vornehm

Eigentlich wollte er eine Engländerin heiraten aber da
widerfuhr es ihm daß er ſich bei einer Reiſe nach Oeſter
reich in eine bildhübſche heitere Wienerin verliebte die
To ter eines reichen Mannes im Cottage Das Wort ver
ſöhnte ihn mit Wien Mizzi hatte Lippen wie Roſenblätter
eine feine Haut und r unkle Augen Mit ihrem Lächeln
erquickte ſie alle mit ihrem Verſtande beläſtigte ſie keinen
Mizzi wurde in England geheiratet und kam nach Bremen
um dort als Mary zu erwachen

do Heim war genau einem Schloſſe in Schottland nach
gebildet ihre Wohngeräte ſtammten aus London Mary
wandelte ſich ſofort zur Engländerin

John wünſchte daß der Haushalt im engliſchen Stil ge
führt wurde man hatte Mittags ein Luncheon bei dem
wan kaltes Beef aß oder ham and eggs und nahm das
Diner um ſechs hr Mary ſchwelgte mit Du John um
die Wette wenn ein Gaſt entzückt ausrief Bei euch geht s
aber ganz engliſch zu Das ſagten zumeiſt ſolche die nie

in gang d ich uns Ha Wam Volksmunde hieß Johns Haus am ll dieengliſe e Villa
Seine Freunde fragten John warum er nicht ganz nachEngland ü erſiedle Er blieb die Antwort ſchatbig venn

F konnte nicht gut ſagen da i das deutſche Geld in
eutſchland halte Hier hatte ſein Großvater den Grund

u dem Familienvermögen gelegt im deutſchen Handel fühlte
ich John ſicher und hatte nicht die geringſte Luſt ſich in den
engliſchen Wettbewerb zu wagen Zum Verdienen war
ihm Deutſchland gerade gut genug

Im Geſchäft mußte er ſich als Deutſcher gebärden doch
an er an der Gittertür ſeines Hauſes ſtand fühlte er
le deutſche Laſt von ſich abfallen und ſchritt erhobenen
auptes in ſein engliſches Home Der arzgekleideteo nvoner Diener nahm ihm ſchweigend den Ulſter ab Durch

n nen Blick in den Spiegel erfreute ſich peen täglich aufs
eine an dem verſchloſſenen unnahbar ſtrengen Ausdruck

nes Bedienten r ſah ſeinen Herrn niemals an und
emerkte doch ſogleich den geringſten Fehler ſeines Anzuges

Ve Charles hatte bei einem wirttigen Lord gedient d ge
rgangenheit ſchätzte John am meiſten an ihm Char s

Kriegsu

Märchen de

2

nterhaltungsbeilages
der Saale Zeitung

r

cm

e

Wontag den 7 Februar 1916
J crrr W ver

Von Hans Natonek

viele die ſich nach der Stätte ſehnten wo die Teuren ge
kämpft hatten und gefallen waren

Der Hügel Nr 126 hatte längſt nicht mehr dieſe Be
zeichnung Es war ein ſtiller friedlicher wohlbebauter
Hügel wie andere mehr Aber das Land ringsum trug noch
immer Narben Die zugeſchütteten Gräben ſahen wie zackige
Wundränder aus Hier traf ſich eines Tages ein Häuflein
Menſchen die das gleiche Gefühl unwiderſtehlich nach dieſem
Ort gezogen hatte Leiſe vor ehrfürchtiger Scheu wie in
der Kirche während des Hochamtes traten die Füße auf dem
lockeren Erdreich auf Faſt regungslos ſtanden die Bäume
und neigten nur manchmal leiſe flüſternd die Häupter zu
einander Die milde Herbſtluft war wie verklärt Zwiſchen
den Zweigen ſchwirrten lautlos die Pögel Die Menſchen
ſprachen kein Wort aber aus all ihren Geſichtern ſprach das
Eine Alſo hier war es hier Jhnen allen war es als
ſollten ſie die Erde küſſen wie warmer Dampf ſtieg es aus
ihr empor als ſei ſie von Glut und Leben innerlich durch
flutet Und ſie weinten vor Weh und Freude ungeſehene
Tränen

Einige hundert Meter weiter bei den Schützenlinien
die einſt die feindlichen waren ſtanden ein paar Menſchen
von drüben in Schwarz mit dem gleichen tiefen feuchten
Blick wie jene bei den deutſchen Schützengräben und gräbern
Beide ſchritten verſunken langſam vorwärts ſie mußten ſich
begegnen Sie gingen mit leiſem innigem Lächeln anein
ander vorbei und ſtanden an den fremden Grabenlinien ſtill
Und hüben wie drüben war das gleiche Requiem ſtillen Ge
denkens hier kämpften ſie die Feinde von ehemals feſt
gebiſſen in dieſes Erdreich jeder Fußbreit Land mit dem
Blute Hunderter junger Menſchen verteidigt Helden waren
ſie hüben wie drüben Wer das je vergißt war nicht wert
S dieſer großen Zeit zu ſein Heilig heilig iſt dieſe

Erde
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Eine deautsche Geschichte von Marid Stond

oblag es das ganze Haus in den engliſchen Stil zu leiten
Mit der Hausfrau war es am ſchwierigſten ſie fiel oft in
das Wieneriſche zurück Aber Charles Verbeſſerungen
waren unſagbar fein Einmal hatte die Herrin während des
Eſſens Charles einen Anftrag gegeben Er beachtete ihn
nicht Nach dem Luncheon näherte er ſich ergeben

Befehle Madam vielleicht etwas
Sie verſtand
Mary hatte einem Knaben und ein Jahr ſpäter einem

Mädchen das Leben geſchenkt Beide wurden natürlich Babies
genannt und bekamen ſogleich eine engliſche Nurſe die ſie in
die Geheimniſſe des Daſeins einſühren ſollte

Jm Kinderzimmer wurde ſelbſtverſtändlich nur Engliſch
geſprochen damit die Kinder ihre Ausſprache nicht an deut
ſchen Worten verderben Wollte Mary mit ihren Kindern
ſpielen da zog die Nurſe eine lange Naſe Madam verdarb
die Babies Es war am beſten Madam miſchte ſich nicht
in die Erziehung ſie Miß Shuttleton ſei für die Erziehung
verantwortlich ſie habe in ihrem Leben ſchon die Kinder von
ſechzehn Lords erzogen und drei Herzoginnen Und das
alte Geſicht unter der weißen Haube ſah faltiger drein als
je Mary flüchtete Kam ſie in die Küche dann wurde ſie
mit befremdetem Erſtaunen betrachtet Was wollte Madam
in der Küche Machte die Köchin nicht allabendlich im
Drawingroom ihre Vor chläge für den nächſten Tag Mary
fühlte daß ſie in der Küche nur ſtörend wirkte

O John ſeufzte ſie eines Abends ich glaube die
Ueberflüſſigſte in meinem Haushalt bin wohl ich

John küßte ſie Denke Mary wie viel du zu tun haſt
du mußt dich pflegen
Ach ja das war ein neuer Jammer John wollte daß

ſie ſchlank werde ihre Linien waren ihm nicht engliſch genug
An jedem Morgen kam die Maſſeuſe und Mary ſtöhnte

Alles was ſie in Wien bevorzugt war ihr verboten
Sie durfte keine Mehlſpeiſen eſſen keine Kuchen Dampf
nudeln Zwetſchenknödel John ſuchte immer eine Linie
an ihr die dem Lineal gleichen ſollte ach und Mary war
rund wie die Erdbeere wie jede Frucht rund iſt

Eines Abends ſaß John im Smwoking in ſeinem roten
Klubſeſſel wie in tiefer lederner Badewanne und freute ſich
an Mary die im neuen engliſchen Kleid vor ihm auf und
nieder ging Man merkte kaum mehr daß ſie Hüften hatte

Ausgezeichnet rief er ſplendid very fine indeed
ganz ladylike Jch bewundere dich Meine kleineMary ſo wollen wir dich photographieren laſſen und das

ind r Mama nach Wien ſchicken kein Menſch erkennt
mehr
Gott ſei Dank rief Mary ich hab s erreicht Aber

darf ich mich nun einmal franzöſiſch anziehen
Nein Kind um Gottes willen du ſtörſt mir denganzen Sti
Oder deutſch
Brrr Er ſchüttelte ſich Jhr habt doch gar keinedeutſche Mode

Das iſt höchſt merkwürdig ſagte ſie Jm Mittel
alter haben wir ſo ſchöne ren a denke doch an die
deutſchen Ratsherren an die deutſchen Burgfrauen und

Nachfahren nicht wenig angeſtaunt werden

Erſcheint jeden Montag
JZ

s Krieges
Nachdruck verboten

Man ſchrieb das Jahr 3915 Gewaltige Städte waren
im ehemaligen Argonnenwald emporgewachſen von ihm
ſelbſt ſtand nicht mehr ein Baum Man nahm den Bau
einer Untergrundbahn die die Städte verbinden ſolſte in
Angriff Rieſige Erdbohrmaſchinen riſſen auf weite Strecken
das Erdreich auf Bei dieſer Arbeit ſtießen die Menſchen
auf ſeltſame Dinge denen ſie ganz verſtändnislos gegenüber
ſtanden Jn geräumigen Gräben fanden ſich ſeitlich kleine
Erdhöhlen zu einer von ihnen führte eine niedrige Tür
mit einer primitiven Meſſingklinke man benutzte der
artige Türen vor vielen vielen hundert Jahren und noch
recht deutlich konnte ein Sprachgelehrter den man heranzog
die Jnſchrift Waldfriede entziffern Waldfriede was
war das Man fand ferner ein hiſtoriſch ſehr wertvolles
Möbelſtück das ein Archäologe als deutſches Sofa aus dem
20 Jahrhundert bezeichnete Ein ſeltſames Gefäß bereitete
den Gelehrten nicht wenig Kopfzerbrechen Die Anſicht daß
es ſich um eine ſogenannte Petroleumlampe handle wurde
von mancher Seite heftig angefochten Eine noch ziemlich
gut erhaltene Druckſchrift ſtellte ſich zur freudigen Ueber
raſchung der Gelehrten als ein Exemplar des ſehr ſelten ge
wordenen Goetheſchen Fauſt heraus Altertümliche Waffen
funde aus dem ehrwürdigen Zeitalter der Elektrizität und
des Kino ließen keinen Zweifel mehr daß man auf eine
uralte Kampfſtätte des Menſchengeſchlechtes geſtoßen war
Es handelte ſich wie die Gelehrten annahmen um den
europäiſchen Krieg vor ungefähr 2000 Jahren den ſie wegen
der Formen die er angenommen auch den Erdhöhlenkrieg
nannten Die Funde ſind im Weltmuſeum zu Neu Babel
aufbewahrt wo ſie man darf es mir glauben von unſeren

Nachdruck verboten

r haben wir dieſe ganze ſchöne Eigenart verloren
adeſu Es i gar nicht ſchade meinte er denn wir haben

durch England ſo viel gewonnen mehr als wir je verlieren
konnten

Er zog eine Havanna vor und zündete ſie an Er war
ſehr gut aufgelegt Ob ich s wage dachte Mary Sie
wollte ihn ſchon lange um etwas bitten Die engliſchen See
bäder auf der Jnſel Wight und Man die ſie alljährlich be
ſuchten langweilten Mary Man lernte keine Menſchen
kennen und gab ſehr viel Geld aus

Sie ſchmiegte ſich an John Geh bat ſie
möchteſt du mir eine Bitte erfüllen weil ich ſo brav mager

geworden bin
Du haſt ein gutes Training gemacht
Laß mich zur Belohnung im Sommer an die Oſtſee mit

dir fahren vie ſoll ſo ſchön blau ſein
Nein Kind dort mopſen wir uns zu Tode ſagte

John So ein deutſches Seebad iſt das langweiligſte das
du dir nur vorſtellen kannſt Dieſe Gören am Strande
entſetzlich und die Mütter Tat laube gar es gibt noch
welche die ſtricken Es ſchüttelte ihn wieder

Seufzend ſchwieg ſie
S
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rei Jahre waren vergangen Es kam der Sommer

Mary und John hatten die letzte Saiſon in London zu
gebracht und waren im Juli nach Bremen zurückgekehrt
ballten ſich finſtere Wolken am politiſchen Himmel und mit
einem Male zog s wie hallender Donner aus dem alten
Oeſterreich über die erſchauernden Lande

Mary ſaß mit John nach dem Luncheon im Rauchzimmer
als er ihr die unheimlichen Berichte der Zeitungen vorlas

Das klingt ja n er agte er ich g nunrafft Jhr Euch aber gehörig aufß Mary riff nach dem Blatt Sie werden doch nicht

meinte ſie beſorgtSee ne tete eſchah Die Kriegsfackel loderte auf
Nun begann es über Surepa zu wetterleuchten immer un

heimlicher drohten die Wolken und ſchwarz zog es ſich von
allen Seiten zuſammen

Zu einem Weltkrieg kann es abſolut ich konimen
ſagte John und ſtrich mit dem Goldfinger über ſeinen
ſchmalen Naſenrücken hin England das beim Balkankrieg
alle Gegenſätze verſöhnte wird Zu jetzt irgend ein Er
löſungswort finden das die große pannung von e
nimmt Paß nur auf Mary es löſt ſich alles in Wohl
g r trug einen neven Cutawey Sein glattraſiertes Geſicht lächelte beruhigend Die Engländer ſind
die e Staatsmänner nee die laſſen uns nicht in

nSti ööWenn du dich nicht irrſt Hans Zum erſtenmal ſagte
ns

Jch bitte dich beleidige mein Ohr nicht mit dem
häßlichen Wort Er ſtand unwirſch auf rauen

weis die Suffrakann man nicht über Politik reden



liſche Bewegung die John verachtete
An einem

Schlafzimmer

wach auf
ſchreien es in den Ga
Wien erklärt

ſeinem

ertith du irrſt dich Mariech
squith du irr MariechenHans es ſt

Deutſcher biſt und daß ſie nach England zurück müſſen
heute noch

Nur ruhig Blut Kind nur ruhig Blut wir ordnen
alles es wird nicht ſo ſchlimm ſein

Mary weinte Das blonde Haar hing wirr um die
weiße Stirn Die Leute ſagen daß ich auch eine Eng
länderin bin weil du ein u biſt Wie komm ich
dazu ich bin immer eine V

ſinnig von dir Johann heulte ſie
Er geriet über den Johann noch pefg in Zorn als über

ein rief er wasihre o Willſt du wohl ſtill
ich tat das kann ich auch verantworten

Eine brauſende Woge von Menſchenſtimmen drang an
Er ſprang ans Fenſter Da ſah er die Straßen

vor ſeinem Hauſe von einer erregten Menge überflutet die
Rufe wurden

Er ſollhinaus nur hinaus John telephonierte ſogleich an
die Polizei berittene Wachleute ſprengten herbei und jagten

Köchin und Stubenmädchen waren

fein Ohr

zürnend und drohend auf ſein Heim wieskaut Der Engländer Feind des Vaterlandes

die Menge auseinander
nicht zu halten ſie zogen mit urdeutſchem Gefühl ab

Hans und Mariechen fühlten ſich ebenſo deutſch Hanstobte über das verräteriſche England und wollte Fort aus

einem Staatsverband treten der ſich ſo ſchamlos gegen ſein
Vaterland benahm

Jch bitte dich flehte Mariechen lguf nur ſogleiberbürgermeiſter und zeige deinen Austritt a e
zum

engliſchen Nation an

zurück

Sind wir endlich Deutſche fragte ſeine Frau mit
heißer Spannung

Hans ſchüttelte den Kopf Sie nehmen mich jetzt nicht
Sei nur rn es kann uns nichtse ich rge hen mir ſtehen unter dem Schutze der Behörden

yWarten ſtöhnte Mariechen Das iſt ja entſetzlichSie hatte gar kein Talent zur Geduld
Nun mußte ſie allein das Haus beſorgen Keine Kö in

kein Stubenmädchen war für die Engländerin aufzutreiben
kein ſchweres Geld vermochte die vaterländiſche Begeiſterung
abgulw rn tocht Ha

ariechen e un uns aß in Verzweiflung was ſievorlegte Sie wagten ſich nicht auf die Se was ſt

fie u r arTrachte nur ie bald Deutſch lernen flehte Hans
en ja ich habe doch nicht gewollt dein engliſches

Nur jetzt keine Vorwürfe Er hielt ſich den Kopf
is our father so angry fragte der kleine William

der im engliſchen Matroſenanzug allerliebſt ſeine vier
Jahre trug iſt nicht böf

Vater iſt nicht böſe Vater iſt gut Sie zog ihr Herz
blättchen an ſich die zarte Maud mit wemLöckchen Please do say Papa iſt gut Wirſt du das

wo glei erie Kinder durch die ungewohnten Laute er recktleſen Ponteny den K gewo W
Zum Glück wird der Krieg keine ſechs Wochen dauernmeinte Hans Das haben alle geſagt daß 7 Weltkrieg

ſehr ſchnell vorüber ſein wird
der September ging hin und der Oktober

und noch immer flammte der Krieg
Am Ende der erſten Novemberwoche pochte es vernehm

lich an der Tür des einſamen Hauſes Mary öffnete drei
Polizeimänner traten mit ſcharfen dröhnenden Schritten
ein blickten mit blitzenden Augen um ſich und begehrten den
Beſitzer der engliſchen Villa zu ſprechen John kam langſam
und befangen aus dem Hintergrund hervor Sind Sie der
engliſche Untertan John Weber

Wie ſchämte er ſich bis in die Fußſpitzen daß er ja
ſagen mußte Jch bin aber von rein deutſcher Abſtam
mung fügte er hinzu Meine Vorfahren lebten ſeit Jahr

neten in Bremen und nur durch einen unglücktichen
ufall

Die Männer winkten ab
Jm Namen des Geſetzes erklären wir Sie als engliſchen

Kriegsgefangenen
ans ſah ſtarr auf Mariechen die in ein lautes ur

wioneriſches Geheule ausbrach Mein Hanſerl mein
einziges Hanſerll

Halten Sie ſich bereit in das Lager der Kriegs
gefangenen abzumarſchieren Sie nehmen einfache Ge
fangenenwäſche mit einen ſchlichten Anzug und einen kleinen
ſchwarzen Holzkoffer Sie werden abgeholt Stramm
machten die Männer kehrt und gingenHans ſchlotterten die Knie eines Wortes mächtig
ſank er in den Klubſeſſel Seine Arme hingen ſchlaff über

Fang ſten Lehnen ariechen fiel ihrem Gatten um den

Hanſi mein allerliebſtes Schatzi Um Gotteswillendas kann doch nicht ſein du du ins Gefangenenlager
derer weshalb denn ich will gleich zum Polizei

Nichts darfſt du tun wehrte Hans leiſe Wir wollen
gemeinſam alles verſuchen

Jhm ſchauerte der Froſt ſchüttelte ſeine Glieder ein
t iſche einen ſchwarzen Holzkoffer und ſeine

che ilette ohne die er nie reiſte ſeine Atkinſon
ſeifen und Paſten ſeine Nachthemden von indiſcher Seide

die Pyjama ſein Morningdreß Blaß wankte er zum

etten die England u kompromittiert haben in denf Jahren re waren die einzige eng
r nächſten Morgen ſtürzte Mary in Johns

m Gottes willen Hans Hans ſchrie ſieDraußen t es angeſchlagen und die Leute
en England hat Deutſchland den

ohn griff nach dem engliſchen Riechſalz das nebenWerke and Was ſagſt du iſt das möglich ſtam

ber was ſagen denn Sir Edward Grey und

zum Verzweifeln Und unſere eng
liſche Villa die Leute ſtehen vor dem Hauſe und nehmen
drohende Mienen an die Köchin hat mir gekündigt
Nee Madamken ſagte ſie da kann ich nich mit Jhr Herr

is n Engländer und die Engländer ſind unſere Feinde
Auch das Stubenmädchen packt ſchon und Charles will
nach London fahren mit der Nurſe ſie ſagen daß du ein

ienerin geweſen ſie tatals ob die Wiener ein Volksſtamm wären und ich hab
geglaubt einen Deutſchen zu heiraten einen Engländer
hätte ich überhaupt nicht genommen und nun bringſt du
Nich in eine ſolche Gefahr Das iſt unverantwortlich keicht

Feurig eilte Hans von hinnen und kleinmütig kam er

eDa die Kinder nur Engliſch ſprachen zie Mariechen

in der StadtEr rief ſeine ferr an ſeine e n Bekannten
e verſprachen das rig te zu tun

Den ganzen Tag ſtand er unter der Klingel des Fernſprechers
und immer verzweifelter wurde ſein Geſicht Abſagen von
allen Seiten Es iſt ganz vergeblich er müſſe als Eng
a in Gefangenſchaft gehen er ſollte ſich ruhig darein
ergeben

Da rief er Mariechen ſchloß alle Türen und nur vor
der geliebten Frau tobte er ſeinen ingrimmigen Haß aus
gegen England Nie im Leben hatte er ſo deutſch gefühlt
als da er zum engliſchen Kriegsgefangenen erklärt worden
war

Am nächſten Morgen ſchon kam die Polizei Und Hans
der ſ8 ſein Leben lang Lord gefühlt mußte aus ſeinem
engliſchen Garten hinausſchreiten unter dem Jammer ſeines
Mariechens ſchlicht gekleidet in der Hand einen Holzkoffer
mit einfacher Wäſche darin die er ſich erſt hatte kaufen
müſſen Er wollte einen Soldaten anweiſen ihm den Koffer
zu tragen aber der Führer winkte ab Kriegsgefangene
haben v Bedienung Anſpruch So ns der
nie eine Wagendecke eigenhändig berührt mit dem Koffer
in der Hand aus der Pracht ſeines Homes hinaus und ward
in das nächſte Lager der Kriegsgefangenen gebracht

Seiner Frau wurde die Begünſtigung zuteil daheim
bleiben zu dürfen unter der Bedingung daß ſie an jedem
Feße dreimal ſich der Polizei ſtelle und ihre Papiere vor

weiſe eDas tat ſie gewiſſenhaft pflegte mit inniger Freude
ihre Kinder die bald Deutſch zu ſprechen begannen urd
ſehnte ſich namenlos nach ihrem Mann Der lernte in
zwiſchen im Gefangenenlager deutſche Art und Stramm eit
kennen deutſche Kraft und ſchwor daß er am langen Eng
länder geweſen ſei

Eines Tages erhielt Mariechen eine Depeſche Hans
telegraphierte er käme für einen Tag nach Hauſe Sie
jubelte doch wie erſchrak ſie als er in die Tür trat Er
hatte das Haar kurz geſchoren ein ſchlichter feldgrauer Sol
datenanzug hing ſchlotternd um die ſchlanke Geſtalt

Hans umarmte Mariechen zärtlich
Wie ſchauſt du denn aus Manni wimmerte ſie
Ja liebes Kind endlich bin ich ein Deutſcher

Jch mußte aber Kriegsfreiwilliger werden
Das wird ja immer ſchöner rief ſie beſtürzt
Vorerſt bin ich freilich nur Gemeiner murmelte

Hans anders ging es nicht doch das tut nichts Das
Eiſerne Kreuz hol ich mir ſicher rief er begeiſtert und zog
Mariechen an ſich

e
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Bearbeitet von Max Weiß

Aufgabe Nr 2173
von Dr E Palkoſka
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Weiß zieht und jetzt in drei Zügen matt
Weiß RKds Dg2 Lel Bes f2
Schwarz Kh4 Bf6 h2

Partie Nr 2155
geſpielt im Gambitturnier zu BadenBaden am 17 April 1914

Weiß Fahrni Schwarz Breyer
Schoitiſches Gambit

1 e2z e e7 es2 Sgl f3 Sb8 c63 d2 d4 es x d44 LIIl c4 Li8 e75 0 d7 de6 Sf3 d Sg8 6
8 Sd4 C6 p7 c9 Dd1 d3 Se g410 f2 47 d6 d11 e4Xd5 Le7T7 c12 Kgl hl Sg4 127 7Viel ſtärker war h2 mit furhtbaren Drohungen

18 Tf1xkf2 Lcs5 t214 Lol es Li2 es15 Dd3 es Lcs b7
17 Sc3d5 Ti8 e818 Des f2 Dds d19 h2 h3 Tas d82, Df2 h4 Dd6 c21 S45 6Jetzt iß Weiß der hier ein Verzweiflunesopfer bringt reitungslos verlsren

dagegen würde Dgs iperhin noch einige Aue Fri Remis geboten haben

1 2751622 Lc4t7 Kgs 723 Tdl g1l Tes e324 Lf7 h5 Do5 5Schwar droht DXh3 wogegen es kein Remedium mehr gibt

25 kh1 h2 Tdus dAufgegeben

Varia
Sehr intereſſant iſt folgende von Dr Albert Kahl angeſtellte

Unterſuchung
Stellt man den Springer der Reihe nach auf jedes der 64

Felder ſo beherrſcht er auf a1 2 Felder auf b 1 3 Felder uſw
in Summa wenn er auf ſämtliche Felder poſtiert iſt 336 Felder
Stellt man nun in ähnlicher Weiſe den Läufer auf jedes der 64
Felder ſo beherrſcht er auf a 1 7 Felder auf b 1 7 Felder
uſw in Summa der 64 Felder 560 Macht man es ſchließlich
mit dem Turme ebenſo ſo ergibt ſich leicht daß ſein Gebiet über
all 14 Felder beträgt Summa der 64 Felder daher 64 14
S 806 Springer und Läufer zuſammen beherrſchen ebenfalls
336 560 306 Felder folglich theoretiſch s I T

v

Läufer und Springer auf dem S chbrette geseneinander
einnehmen können die Zahl 34 354 125 120 268 800 erreich
Um das Koloſſale dieſer Zahl zu veranſchaulichen denke man in
einen wißbegierigen Schachfreund der die Poſitionen der Reg
nach aufſtellen wollte Der arme Mann müßte vorausgeſetzt d e
er Tag und Nacht arbeitend in jeder Sekunde eine Poſition aß
ledigt ein Alter von 18 Millionen Jahren erleben er

Taſchenbuch des Endſpiels Kurzer für die Praxis des A
fängers beſtimmter Führer durch die Endſpieltheorie Von Ja
ues r 7 Verlag Hans Hedewigs Nachf Curt Ronninger
Leipzig Preis 1,50 Mk

Jn der Einleitung zu dieſem wirklich vortrefflichen Büchlein
das wir nicht nur den Schacheleven ſondern auch allen Natur
ſpielern dringend empfehlen können ſagt ſein als Schachſchrift
ſteller weltbekannter Verfaſſer ſehr richtig Die Eröffnung und
das Endſpiel ſind der analytiſchen Unterſuchnug zugänglich Beide
erfordern deshalb theoretiſche Kenntniſſe Wer ſolche nicht be
ſitzt wird dieſen Mangel empfindlich ſpüren Was nützt es dem
Schachfreunde die Klippen der Eröffnung glücklich vermieden und
nach gut durchgeführtem Mittelſpiel ein ausſichtsvolles oder ſogar
auf Gewinn ſtehendes Endſpiel erlangt zu haben wenn er dann
nicht aus und ein weiß und ſein in der Theorie erfahrener Gegner
ihm einen Reinfall nach dem andern bereitet

Nun mangelt es allerdings nicht an ausführlichen ſyſtemati
ſchen Lehrbüchern über das Endſpiel aber ſie ſind nicht eigentlich
für die Zwecke des Anfängers berechnet die Fülle ihres Stoffe
verwirrt ihn zumeiſt er braucht ein Büchlein s mit
einem Minimum theoretiſchen Wiſſens doch einen Ueber
blick über die Materie verbindet und für die Praxis leitende Ge
ſichtspunkte feſtſtellt Dieſen Zweck aber erfüllt die vorſtehende
lichtvoll geſchriebene Broſchüre vollſtändig und daher darf es in
keiner Schachbücherei fehlen

s e Sej Preis Rätsel ſVGa e gBeiterrätsel

Geſtützt auf die Permutations und Kombin

Auflösung des Preisrätsels aus Nr r
Knab Bank

Auflösung des Wandelrätsels
K Affe e W Ei n

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein
Aus Halle Herta und Hilda Ackmann W Alvpers Char

lotte Beſſer Fritz Boſe B Bräſe Käthe Breitter Herbert
Bleichert Gerhard Becker Fritz Buſchmann Elfriede und Siegfried
Benner Frau E Binder Lotte und Gerhard Bommel Martha
Buſſe Anna Berger Willy Baumann Willy Boſſe Walter Becker
Siegfried Bendixen E Deparade W Dietrich Margarete Dietze
Fritz Deutſchmann Hans Dockhorn Martha Engelmann Wilh
Ehlers Hanna Eggert Ottmar Edel Jrmgard Fleiſcher Maria
Gruhlich Günter Gieſe Walter Groſſe Wilhelm Geier Charlotte
Hummel Willy SHennicke Eliſabeth Hoede Willy Hoppenſack Ger
trud Hennecke Gertrud Hahndorf Margarete Horn Franz Heiſer
Max Hauer Kurt und Charlotte Henſchel Reinhold Herzog Frau
E Jentzſch Willy Jacob M Jentzſch W Jahn Paul Kruſe
Frau Johanne Krajewski Hans Kobelt K H Neumann Werner
Kirchert Fritz und Kurt Linke Lotte Lindner Wilhelm Löffler
Elsbeth Lampe Elſa Lützkendorf Paul Müller K Müller L
Meuſel Gerhard Meinicke Helene Mattick Guſtav Meyerſtein
Bruno Neumann Fris Rücker Elſe Röhr Fritz Rümpler Gertrud
Römer Elfriede Richter Eitel Friedrich Richter Meta Arnold
Th Borchert Gertrud und Charlotte Becker Frau Erna BertramWerner Ende Helmut Friedrich B Fohl Kurt und Walter Hart
wig Lina Hauch Elſa Haaſe Frau Helene Köhler Gertrud Kre
mann Hedwig Müller Guſtav Grunicke Gertrud Büſching BrunoKQuerfurth Kurt Knötzſch Emmy Semmler Karl Sauer Eliſabeth
Schucht Richard Schmidt Fr Schaaf Ernſt Scheffler Erna Schulze
Kurt Schlüßler Frau L Stittrich Frau Gertrud Stein Marianne
und Anneliſe Topf Margarete Tietſch Max Urſin Margarete
Ulrich Fritz Urſin Franz Vandriſch Gertrud Voigt Käthe Vie
weg Martha Weihrauch Johannes Winkler Anneliſe Wienecke
Tliſabeth Wengler Hans Wolff Kurt Weber Paul Wolf Elſe
Wohlleben Saſcha Winkler Erna und Liſelott Thielicke Frau
Anna Zachau Leni Ziemann P Schlicht

Auswärtige Ernſt Göhre Liſterfehrda Walter Dörfer
Hettſtedt Margarete Cramer Alsleben Carl BrandtMagdeburg
Jäger Zinsly Naumburg Herbert Ziegeler Corbetha Gertrud
Wieſchke Roitzſch Hans Wagner Jenaprießnitz Hildegard Wüſtneck
Querfurt Helmut Winkler Nietleben R Tepohl Staßfurt Oskar
Stegmann z Zt Meiningen Gertrud und Charlotte Söchtig
Salzungen Georg Schneider Roßdorf Frau Frida Paarſch Löbe
jün Frau Hedwig Knötzſch Zörbig Fritz Gutgeſell Greiz Günter
Elſäſſer Dölau Elſe und Felix Benner Egeln Karl Ritter z Zt
Koblenz Albert Rauſch Teuchern Frau Alma Kerſten Ober
röblingen Margarete Krauſe Felgeleben Albert KopſchKoburg
Max Kloſe Koburg Johanna Hoppe Naumburg Frau Hertel
Berga Martha Haberſtroh Leopoldsholl Charlotte Hebell Niet
leben Elly Hartwig Reinsdorf Frau M Handke Merſeburg
Günter Höndorfs NeuDölau Fr BeauWettin Hans Grube
Merſeburg Martha Fürſte Koburg

Preiſe erhielten Herta und Hilda Ackmann hier und zwar
Novellen von Adolf Hedenſtjerna

und Ernſt Göhre Liſterfehrda und zwar
Geſpräche mit Goethe von Johann PeterEckermann
Nachträgliche Löſungen gingen ein Aus Halle Gertrud u

Charlotte Becker

Rätſellöſungen müſſen wenn ſie Gültigkeit haben ſollen
bis ſpäteſtens Donnerstags mittag in unſerer Hauptgeſchäftsſtelle
abgegeben ſein die Aufſchrift Rätſellöſung tragen und mit ge
nauer Adreſſe verſehen ſein auch empfiehlt es ſich das Alter des
Einſenders anzugeben damit wir bei der Auswahl der Preiſe dieationsrechnung

welche vor die Domon richtige Wahl Hoſen Gnren
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